
Medienpädagogisches 
Netzwerk

Jugendinformations- und Medienzentren 
im Land Brandenburg 

www.jim-b.net

Sprechen Sie uns an!

Andreas Hackert, 
Referent Netzwerk Medienbildung 
Medienpädagoge 
Diplom-Film- und Fernsehwirtschaftler

Tel.: 	 0331-60 11 88-42
mobil: 	01520-10 93 982
Mail: 	 info@jim-b.net
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Netzwerk Medienbildung

Der lmb koordiniert das landesweite Netzwerk der JIM – Jugend

informations- und Medienzentren. Das JIM-Netzwerk bildet seit 

2005 das Rückgrat für die außerschulische medienpädagogische 

Arbeit mit Heranwachsenden in Brandenburg. JIM-Standorte  

verfügen über ein klares medienpädagogisches Profil. 

JIM - Medienkompetenzförderung in der Kinder- und Jugendarbeit

Als Einrichtung in kommunaler oder freier Trägerschaft und auch 

als Jugendbildungsstätte richtet sich das JIM-Angebot direkt an 

Heranwachsende, geprägt von den Leitlinien Freiwilligkeit, 

Offenheit und Beteiligung.  

Teil des JIM-Netzwerkes zu sein bedeutet, medienpädagogische 

Handlungsansätze in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 

Multiplikatoren bewusst und aktiv zu fördern - in Form von offenen 

Angeboten, Arbeitsgemeinschaften, Kursen oder Projektarbeit. 

Verpflichtend ist die Kooperation mit einer Schule. Darüber hinaus 

bieten JIM Beratung für medienpädagogische Angebote in ihrem Sozialraum an und 

unterstützen mit dem Verleih von Technik. 

JIM Filmfestival – Kurzfilme, Animationsfilme, Dokumentationen

Alle zwei Jahre richtet einer der Standorte das landesweite JIM Filmfestival Branden-

burg aus, an dem über 100 Kinder und Jugendliche teilnehmen und Filme aller Genres 

– Kurz- und Animationsfilme, Dokumentationen und Spielfilme – einreichen können. 

Begleitet von Workshops zur Filmproduktion werden die Werke von einer Fachjury auf 

einem zweitägigen Filmfest ausgezeichnet. Filme aus Brandenburg nehmen bundesweit 

an Kinder- und Jugendfilmfestivals teil und konnten bereits (Haupt-)Preise erringen. 

www.jim-filmfestival.de

Qualitätsmanagement im Netzwerk 

Der lmb überprüft gemeinsam mit den JIM-Standorten im Rahmen seines internen 

Qualitätsmanagements jährlich die medienpädagogische Fachlichkeit. Wichtige Vor-

aussetzung für die fortlaufende Anerkennung des JIM-Status ist neben der Vielfalt und 

Qualität der Angebote die Qualifikation der pädagogischen Fachkräfte. Mit seinen regel-

mäßigen Fort- und Weiterbildungsangeboten unterstützt der lmb 

die Standorte, ergänzt durch gegenseitige Hospitationen unter den 

JIM sowie internen Planungstreffen und anderen Formen des kolle-

gialen Austausches. Regelmäßige Treffen auf Trägerebene tragen zu 

einem intensiven Dialog bei. 

Beratung und Beteiligung auf Landesebene

Der lmb berät JIM-Träger und die Arbeitsebene der JIM-Fachkräfte 

laufend in der Weiterentwicklung ihrer pädagogischen Konzep-

tionen. JIM-Standorte profitieren in besonderem Maße bei der 

Vergabe von Landesmitteln, etwa bei der Ausstattung mit aktuel-

ler Medientechnik. Der lmb berät freie und öffentliche Träger der 

Jugendhilfe, die den JIM-Status erwerben wollen, vorab und klärt 

über strukturelle Voraussetzungen und Qualifikationsbedarfe auf. 

Freie und öffentliche Träger von JIM-Standorten sind Mitglied im 

lmb und beteiligen sich so an der Weiterentwicklung der Standorte 

und Qualitätskriterien. 


